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Hitlerta mnberg
Znuner gewaltiger gestaltet sich des Kanzlers Siegesflug - Z<» va« in der überfülltenLuitpoldhalle

lDrahtbericht unseres am Deutschlandflug
Adolf Hitlers teilnehmenden Sonderbericht -

erstatters .)
Nürnberg , SZ. Febr . Es ist noch kein Wahl -

kämpf vergangen , bei dem der Führer nicht in
den Mauern der ehemaligen freien Reichs -
stadt Nürnberg zu seinen Volksgenossen ge -
fprochen hätte. Nun hatte er auch diesesmal
wieder die historische Stadt der sieben Hügel
besucht und in der Luitpoldhalle im Luitpold -
Hain, der mit der Geschichte der Bewegüng
durch die unvergeßlichen S .A .-Aufmärsche von
lö - 7 und 1929 aus das engste verknüpft ist, ent -
wickelte sich

eine Kundgebung , die alle bisherigen Ber -
sammlungen Nürnbergs weit in de» Tchat -

teil stellte.
Ueber 30 000 Menschen in der Festhalle , die

im Schmucke der weiß - rotou Farben der Kai -
lerstadr und den weiß -blauen Farben des
Bayernlandes prangte . Das dentschbewußte
Franken war aufmarschiert, um für das neue
Reich , für die Größe , für die Einigkeit und für
Freiheit und Gerechtigkeit zu demonstrieren ?
und wieder ivar der Gruß dieser Stadt ein
Lammendes , mitreißendes Bekenntnis für die
sieghafte Idee der deutschen Freiheitsbewe -
gung . Diese Kundgebung war

eine Heerschau der nationalen Arbeiter
Nürnbergs ,

die gekommen waren , um sich durch die Worte
des Führers neue Kraft und neue Zuversicht
<!» holen . Und unter ihnen sah man auch
Taufende , die bisher noch nicht in
Unseren Reihen standen und nun in

dieser Kundgebung die ganze Verlogenheit und
Erbärmlichkeit jener Bonzen erkannte , die bis
öu dieser Stunde des Erwachens noch Führer
deutscher Arbeiter sein konnten . Sie kamen
" « s Maschinenfabriken , aus den Stätten der
Tpielzeugherstellnng , aus den Brauereien , aus

^ en Lebküchereieu , sie kamen aus den riesigen
» isenbahnwerkstätten , aus den Straßenbahn -

Depots , aus den Arbeitsdienstlagern und vom
^
' ande herein in die Stadt . Aus Fürth , aus
Erlangen , aus Forchheim , aus Lauf , aus Peg -
lifc und aus Horsbruck . Zu Fuß , auf Rädern ,
°uf Lastwagen , mit der Eisenbahn . So steht
Gönz Franken von den frühesten Morgenstnn -
°cn an im Zeichen des Hitlertages . Die Stadt

ihr festlichstes Kleid angelegt . Ueberall
Bahnen aus den Fenstern und eine Völker -
Wanderung beginnt am Nachmittag zur Luit -
^oldsesthalle hinaus , während sich auf der
^ eutfchherrniviefe die S .A . und S .S . verfam -
^Uelt , um mit klingendem Spiel unter ent -

Eliten leuchtenden Bannern durch die roman -
! ^che Stadt zu marschieren , um der Stadt der

Meistersinger von neuem zu zeigen , daß das
Sturmläuten der neuen Zeit im Marschtritt
Unserer braunen Kolonnen wuchtigen Wider -
Hall gesunden hat .

Um 10 Uhr traf der Führer , von einer be -

^ isterten Volksmenge erwartet , auf dem

Flughafen Nürnberg -iFürth ein . Nach einer
^ cihe wichtiger Besprechungen sprach dann der
' " ihrer am Abend in der Festhalle . Diesesmal
^ Urde die Rede nicht durch den Rundfunk über -

^agen , da die Rede des Reichsministers Gö -
* >fig über alle deutschen Sender ging .

Die riesige Festhalle zeigte beim Eintreffen
®eS Führers ein unerhörtes Bild . Die ganze
Gewaltigkeit nnd Wucht unserer Bewegung
a»i in diesen zusammengeballten Menschen -

^ Ugen zum Ausdruck . Gute drei Hundert
^ ctcr lang , eine Halle dicht gedrängt von
Renschen , Bank an Bank , Reih ? an Reihe ,
^ Ur schmale Gange dazwischen und nun wie¬

der dieser unbeschreibliche Begeisterungssturm
als der Führer durch die von Stimmlärm
brandende Halle schreitet . So zieht nur ein
wahrer Kanzler , ein Führer des Bolkes durch
seine Gefolgschaft .

In seinen Bcgrüßungswortcu erinnerte
Gauleiter Julius Streicher daran ,
daß gerade in diesen Tagen soviel von der
M a i n l i n i e gesprochen werde , und er mein -
te , daß die Herren , die sich südlich der Donau
befinden , heute -diese Versammlung scheu soll -
ten nnd sie würden wissen , daß sich in
Franke » niemand finden würde , der
sich dafür hergäbe , für volksparteiliche Ju -
tereffen gegen däs Reich zu kämpfen . Denn
zwar seien die Franken gute Bayern , aber
darüber hinaus seien sie Deutsche und fühlten
deutsch bis auf die Knochen . Nach minutenlan -
gem Begrützungsjubel , der immer und im -
mer wieder aufbrauste , kündete

Adolf Hitler
dann in großen Zügen die Grundsätze und

das Programm , deren Verwirklichung die
Voraussetzung des deutschen Wiederaufstieges
find und führte dann unter begeistertem Ju -
bel u . a . folgendes ans :

„Die Kraft der Nation muß aus unserer
Erkenntnis neu geformt werden , lieber die
Stände des Lebens , über die Differenzen der

Wirtschaft , über Besitz , Kapital , über Reichtum
u . über Armut , über Bildung nnd über Be -

schränkung , über Konfession und über Stände
hinweg mnß wieder eine gemeinsame Platt -

form gefunden werden , lind sie kann nur iie -

geu in der Zurückfnhrung zu den Grundwur¬
zeln alles Lebens , vom Begriff deS Volks¬
tums und der Mutter Erde . Aus beiden muß
ein neues Leben sich aufbauen , die nationale
Kraft darf in der Zukunft nicht mehr ver -

braucht werden im Kampf der Stände , der
Berufe der Klassen , der Konfessionen und auch
der Stämme untereinander . Deutschland wird
nur leben können , wenn die ganze Kraft
der Ration einheitlich für dieses Leben ein -

gesetzt werden kann . Und jeder Einzelne muß
wissen , daß er selbst vergehen muß , wenn sein
Volk nicht hinter ihn tritt . Und jede Stadt
mnß wissen , daß sie verkommen ivird , wenn

nicht die Kraft des Reiches , der Nation Schutz
und Schirm gibt stir die Arbeit der Bürger .

Und jedes Land muß wissen , daß es verge -

hen wird , wenn nicht die Größe und Stärke
des Reiches die ganze Nation vor nnd hinter
die Länder trete » kann .

Wenn heute irgendein Verblendeter aus
Parteirücksichten heraus das nicht verstehen
will uud glaubt nun vergangene Zeiten neuer -
dings zum Leben erwecken zu können , dann
verstehe ich ein solches Beginnen nicht . Wir
alle , wir lieben Deutschland in seinen Men -

scheu, iu der Bielgestaltigkeit seines Lebens ,
wir lieben uuser Volk in der Schönheit sei -

ner Gegenden , in der Anmut seiner Land -

schaften , im Reichtum der Stämme unseres
Volkes . Aber über allem muß immer wieder
stehen Deutschland all Reich , das deutsche

Hinter den Kulissen der marxistischen Unterwelt

Katakomben im Karl LiebknechtKaus
Sensationelles Ergebnis der Durchsuchung der kommunistischen Berbrecherzentrale

Große Sprengstossbiebstähle aufgebeckt-!°B e r l i u , 27 . Febr . ( Tel .) Im Zentral -

Haus der KPD ., dem Karl Liebknecht -Hans ,
das seit zwei Tage » polizeilich geschlossen ist ,
wurden zahlreiche unterirdische Ge -
wölbe mit großen M e u g e n h o ch v e r -

räterifchen Materials gefunden . Fer -

ner wurde ein nnterirdifcher Gang aufgedeckt ,
durch den bisher bei alle » Durchsuchungen von
der Polizei gesuchte Personen verschwanden .
Die Katakomben und der unterirdische Gang
waren bis jetzt der Polizei bei allen Durch -

suchungen entgangen . — Schon früher siel es
aus , daß bei politischen Zusammenstößen ge -

suchte Personen ins Karl Liebknecht -Haus lie -

fen und dort nicht mehr gefunden wurde ».
Jetzt wurde im sogenannte » Waschraum unter
den Schlafpritfchen der dort untergebrachten
kommunistischen Wache eine Falltür entdeckt ,
durch die man über eine Leiter in eine » Kel -
lerranm kam . Bon diesem Raum aus geht

ein Labyrinth von Gängen

» ach allen Richtungen . Ferner schließt sich ein
unterirdischer Gang zur Bartel -

st r a ß e an , der dort in einem Hause endet
und das unbemerkte Betreten und Verlassen
des Karl Liebknecht -Ha » fes ermöglichte .

In den unterirdischen Räume » wurden
viele hundert Zentner hochver -

räterischen Materials
entdeckt . In den Druckschriften wird zum be -

waffnetcn Umsturz und zur Revolution aufge -

rufen .
Es wird gezeigt , wie zunächst
angesehene Bürger sestgenom -

men und erschossen werden s o l -
l e n .

Im ganzen Hause besteht ein raffinier -

t e s A l a r m s y st e m , durch das bei jeder
Durchsuchung sofort alle im Hause befindlichen
Personen gewarnt wurden . Ein Pförtner -

räum ist durch ein Spiegelsystem so gesichert ,
daß der Pförtner alle Vorgänge vor dem

Hause bemerken kann , ohne selbst gesehen zu
werden . Im Haupteingang sand man in der

Portierloge unter dem Ladentisch einen Alarm -

knöpf nnd aus dem Fußboden eine Alarmklin -

gel . Mit Hilfe des Knopfes konnte bei Er¬

scheinen der Polizei unauffällig die Zugangs -
tür zum Haufe automatisch versperrt werden ,
während die Alarmklingel den Hausinsasien
das Erscheine » der Polizei ankündigte . Im
fünften Stock sand man au der Front des
Hauses einen etwa halben Meter hohen Kanal ,
der von den einzelnen Zimmern aus durch
Abnehmen von Holzverkleidungen zugänglich
gemacht werden konnte und durch den gesuchte
Personen im Falle der Not verschwinden konn -
ten .

O Weimar , 27. Febr . ( Tel .) Polizeibeamte
» ahme » in Unterweißbach bei Kommunisten

Hausdurchsuchungen vor , die viele verbotene

Druckschriften , Gewehre , einen Revolver und

große Mengen Sprengstoss , der aus Diebstäh -

len herrührt , zu Tage sörderteu . Sieben Kom -

munisten wurden des versuchten Hochverrats

übersührt . Die Verhafteten hatten bereits den

Versuch gemacht , Sprengbomben anzufertigeu .

Reue marxistische Bluttaten
Ein Nationalsozialist erstochen ,

mehrere schwer verlebt
l !) D a r m st a d t , 27 . Febr . «Tel .) ) In Lin -

denseld im Odenwald gab es am Sonntag bei
einem politischen Zusammenstoß einen Toten ,
zwei Schwer - nnd einige Leichtverletzte . Um
die Mittagszeit hatte an dem Ort eine Kund -

gebung auswärtiger Nationalsozialisten statt -

gesunden , die uuter polizeilichem Schutz in

Ruhe verlies . Später kam es zu einer Schlä -

gerei mit Eisernen Frontleuten und Kommu -

nisten , wobei der t8jährige Christian Eröß -
mann ans Psungstadt erstochen wurde nnd der

17jährige Bohner aus Darmstadt mehrere
Messerstiche erhielt , wovon einer die Lunge
traf . Beide gehören der Hitlerjugend an .

Die Polizei verhaftete etwa zehn an dem
Zusammenstoß Beteiligte .

In Griesheim bei Darmstadt wurde » bei
einen » Umzug zwei SA .-Leute durch Mesier -

stiche eines Gegners verletzt . Die begleitende
Polizei schritt sofort ein . Es gelang ihr jedoch
nicht , den Täter zn fasien , der in der Men -
fchenanfammlung verschwand .

EA . -Mann Winterberg seinen
Verletzungen erlegen

o Köln , 27. Febr . lTel .» Der SA .-Mann
Johann Winterberg , der in der Nacht von
Freitag ans SamStag bei einem Uebersall durch

Kommuniste « durch einen Bauchschuß schwer

verletzt wnrde , ist jetzt im Krankenhaus gestor -

ben . Damit haben die in dieser Nacht von den

Kommunisten an verschiedenen Stellen der

Stadt verübten Feuerüberfälle ans von Ver -

sammlungen heimkehrende Nationalsozialisten

zwei Todesopfer der SA . gefordert .

Ans den Häusern heraus
bejchossen

zwei Tote tili » mthctrt i'crlrfclc
0 Wuppertal , 27. Febr . Ei » Zug ? A .«

Leute , die im Nahmen eines großen Werbe ,

seldznges die Elberfeld « Nordstadt durchzö¬

ge » , wurde in der Wirker - Straße aus Häusern
von Kommunisten beschossen . Dabei wurden

zwei SA .-Leute leichter verletzt . Die Polizei
erwiderte das Feuer gegen die unsichtbaren

Schütze », wobei zwei Männer getötet wurden .
Ferner wurden ein Mann schwer und zwei
weitere Personen leichter verletzt in den Häu -

seru ausgesunden . Der Häuserblock wurde po -

lizeilich durchsucht . Fiius Personen wurden

vorläufig festgenommen .

Sie „Rote Fahne" bis zum 15 . April
verboten

* Berlin , 27. Febr . ( Tel ) Die „ Note
Fahne " ist erneut bis zum 13 . April verböte «
worden .
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Volk als Gemeinschaft , als Quelle aller
Kraft und aller Stärke . Ich bin zu sehr mit
meiner engeren Heimat verbunden und ver -
wachsen als «daß ich sie nicht lieben könnte . Ich
werde immer solange ich lebe , in dieser Hei -
mat hier im Süden einen Ruhepunkt dieses
Lebens sehen . Und wenn löte

'
Vorsehung mir

ein langes Leben geben sollte , ich könnte mir
keinen schöneren Abschluß denken , als öatz ,
wenn ich einmal müde geworden vom Kampf
ich mich in meiner geliebten Heimat in den
Bergen zur Ruhe setzen öürste . Allein das
Schicksal und der Entschluß des Reichspräst -
denten haben zum erstenmal seit Gründung
des Deutschen Reiches einem Mann aus
bayerischem Stamm die Würde der Kanzler -
schast gegeben . Ich fühle mich heute vor der
deutschen Geschichte und vor unseren Brüdern
im übrigen Deutschland als der Repräsen -
tant dieser süddeutschen Stämme .

Und ich werde daher , so wahr mit Gott
helfe » möge , die Einheit des Reiches ver -
teidigen gegen jeden Angriff , woher er auch

kommen könnte .
Und ihr meine Franken , ihr seid verpflichtet

in diesem Kampfe hinter den Kanzler zn tre -
ten und nicht zu dulden , daß unverantwort -
liche Reden i>m übrigen Teutschland den Ein -
druck erwecken , als würden ivir vielleicht we¬
niger an Teutschland hängen als irgendein
anderer beutscher Stamm . Sie sollen wissen ,
daß wenn jemand versucht ernstlich die Hände
gegen das Reich zu erheben , daß dann nicht
etwa Preußen die Einheit wieder herstellen
wird müssen , sondern wir selbst sind die Ga -
ranten der Unzertrennlichkeit nnd Unzerreiß -

barkeit des deutschen Reiches und des deut -
sehen Volkes .

Wenn man heute versucht , die Religion in
den Tienst dieses Kampfes zu stellen , werden
wir sagen : Wir schützen die beiden christlichen
Bekenntnisse , indem wir den Marxismus ver -
nichten werden . Und wir können weiter nicht
dulden , daß eine Partei hingeht und sagt :
Wir sind die Repräsentation von Bayern ,
oder : Wir sind die Repräsentation einer Kir -
che ! Wir haben genau so das Recht zu sagen :
Bayern sind wir genau so ! ( Großer Beifall ) .

Jede Generation soll von sich aus beitragen
zur Erhaltung der Nation und jedes Land

und jeder Bundesstamm soll von sich ans
beitragen zur Besserung , zum Ruhm und der
Ehre unserer Massen .

Wir kämpfen dafür , daß dereinst Deutsch -
land wieder aufersteht , und wenn dieser Sü -
den des Reiches mit Stolz neben die Brüder
ans dem Norden treten und sagen kann : In
einer Zeit , da Deutschland verfiel , da hat un -
fer heißes deutsches Herz wieder die deutsche
Flamme angezündet und wir haben mitge -
wirkt , daß das Gut unserer Väter an der ver -
jungten Quelle wieder entstand . Und wenn
wir dann diesen Geist der Zwietracht in un -
serem Volk endlich besiegen , dann wird diese
ewige Kraft der Gemeinsamkeit wie in den
Jahrhunderten vor uns so auch in der Zu -
knnst dem deutschen Leben wieder die Wege
öffnen und dann ist die erste Voraussetzung
gegeben zum Ausstieg des deutschen Bolkes ,
zur Wiederbelebung unserer Macht und der
deutschen Wirtschast . Denn diese Entschlüsse ,
die getroffen werden müssen , sind schwer und
hart nnd gewaltig und nur die Kraft einer

ganzen Nation kann diese Entschlüsse zur Tat
reisen lassen .

"

Nachdem der Führer noch einmal umrissen
hatte , warum wir jetzt vi« r Jahre Zeit ver -
langten , um Teutschland wieder aufzubauen ,
das in 14jähriger marxistischer Korruptions -
Wirtschaft vernichtet worden ist , und nachdem
er noch einmal die Volksgenossen auf die Ge -
waltigkeit des Entscheidungstages des 5 . März
hingewiesen hatte , schloß er seine immer und
immer wieder von hell 'ster Begeisterung unter -
brocheneu Ausführungen mit einem zünden -
den Appell an das herrliche historische Nürn -
berg :

„Auch du mußt hinaustreten , Volk dieser
Stadt Nürnberg , und mußt entscheiden über
das , was war und das , was werden soll !
Tu mußt selbst ans deinem Herzen , ins
deinem unverdorbenen Sinn und deinem
Gemüt ein Urteil finden , mußt prüfen nnd
mußt dich dann entscheiden und ich weiß , es
kann nicht anders sein :

Das deutsche Bolk wird und muß wieder
einstimmen in den großen Ehoral , der
heute durch Deutschland geht , es naht die

Tat ! "

Durch die Menschenmassen hindurch , die ent -
blößten Hauptes in stummer Ergriffenheit das
Deutschlandlied sangen , bahnen sich der Füh -
rer unö seine Begleitung den Weg ins Freie .
Der stolze Tag von Nürnberg ist mit golde -
nen Lettern in die Geschichte der deutschen
Freiheitsbewegung eingegangen . Auch diese
Etappe d-es Wahlkampses hat gezeigt , wie fest
und eng die Reihen unserer Bewegung zu -
sammengeschweißt sind . Wir reißen die Fah -
ne hoch ! Der Sieg wird unser !

so fuhr er fort , sogar schwarze Zeitungen , die
uns Antichristen nennen und beschimpfen , be »
Haupte » , wir trieben zum Kulturkamps , so sra -
ge ich sie : Wo wareu eure Herren , als sie Arm
in Arm mit den roten Brüdern gingen ? Wo
war eure Religion und euer Kulturkampf da -
mals ? Seid ihr es gewesen , oder war es die
heutige Regierung , die die weltliche Schule
schuf, die dafür sorgt , daß deutsche Kinder nicht
wie Negerstrolche aufwachsen ? Will man den
Kulturkampf predigen , so wird man bei uns
aus eine Härte stoßen , von der sich die Herren
keine Ahnung machen . Wir lassen nicht zum
zweiten Male Deutschland in einen Religions -
krieg hineinpeitschen .

Der Redner wandte sich dann insbesondere
gegen öen Kommunismus , dem er Kamps mit
allen Mitteln ansagte . ( Lebhafter Beifall ) .
Wenn man ihm vorhalte , er stellte zweierlei
Recht her , so erwiderte er :

Jawohl , ich kenne zweierlei Menschen .
Solche , die zu ihrem Volke stehen , und sol -

che, die ihr Bolk vernichten wollen .
Wenn hier Ausbau und dort Vernichtung

stehen , bin ich nicht da , um Gerechtigkeit z »
üben , sondern um die Vernichtung auszurotten .

Zu der Bedeutung der Wahl vom 3. März
übergehend führte Minister Göring aus :

Es geht nicht um Programme oder um ein «
Hundesteuer oöxr ähnliches . So oft hat man
das Wort Sein oder Nichtsein mit Ironie
übergössen . Jetzt heißt es wirklich : Soll
Teutschland leben oder soll es sterben ? Ter 5.
März mutz entscheiden , ob wir stehen können
oder mit ins Chaos gerissen werden . Heute
aber , Volksgenossen , rufe ich euch zu , heute
bitte ich euch : Gebt uns die Macht , tretet am
5 . März hinter uns . Wir bitten euch ja nicht
für irgend jemand , der dahergelaufen ist , für
irgend einen Bonzen , sondern für einen
Mann , der auch gewaltiges gegeben hat : Hit -
ler hat euch als leuchtendes Fanal nenen
Glauben und neue Hoffnung gebracht .

Görings Rede wurde von der Versammlung
am Schluß mit lang anhaltendem , stürmischem
Beifall aufgenommen . Das Teutschlandlied
schloß die Kundgebung .

Schneesturm in England
Für 20 Millionen Schade »

+ London , 27 . Febr . ( Tel . ) Der große
Schneesturm , der am Freitag und Samstag
über England wütete , hat amtlichen Schätz « » -
gen zufolge einen Schaden von rund 20 Mil -
lionen Mark angerichtet . In manchen Teile »
Englands und Schottlands waren noch am
Samstag viele Dji .rf .er und Kleinere Städte
durch die Schneemassen vollkommen « bgefchlof -
scn . Die Stadt Glossopp ( Derbyfhire ) , die
20 000 Einwohner hat , ist seit drei Tagen ohne
Verbindung mit der Außenwelt , da die Stra »
ßen und Eisenbahnlinien durch hohe Schnee -
mauern unterbrochen sind . Einige Ortschaft ««
haben telegraphifch dringend um Nahruibgs -
mittel gebeten . In Südwales liegen viele
Kohlenbergwerke still . Hunderte von Omni »
bnssen , Kraftwagen und anderen Fahrzeuge »
liegen tief eingeschneit aus den Straßen .

Sie Kämpfe in Mol
— M u k d c n , 27. Febr . Wie das japanische

Oberkommando mitteilt , hat die Vorhut der
japanischen Kavallerie am Samstag in Rich -
tung Tschaojan - Tschienping einen Vorstoß
unternommen . Japanische Bombenflugzeuge
hätten einen Luftangriff aus Tfchienping un -
ternommen . Die chinesischen Flugabwehrbat -
terieu hätten 2 Bombenflugzeuge abgeschossen .

So ists richtig!
Kostümfest wird aufgelöst

* Berlin , 27 . Febr . ( Tel .) In der Nacht
zum Sonntag wurde , wie die Polizei mitteilt ,
ein im Haufe des Kunstgewerbemuseums ver -
austaltetcs Kostümfest , das sogenannte Dach -
kahn -Fest , polizeilich ausgelöst . Das Fest wur -
de von Beamten des Außendienstes der Thea -
terpolizei überwacht . Die Beamten stellte »
hierbei fest , daß in den Atelierränmen ein je -
dem Begriss von Anstand und Sitte geradezu
hohnsprechendes Treiben herrschte . Die weib -
lichen Festteilnehmer waren in den gewagtesten
Kostümen erschienen . Der anwesende Krimi -
nalkommissär ordnete die zwangsweise Räu -
mung der Festräume an .

Schweres Unglück aus dem Eis
Drei Kinder ertrunken

X Nürnberg , 27. Febr . ( Tel . ) Auf dem schwa -
chen Eis des rechten Regnitz - Armes ereignete
sich ein schweres Unglück . Drei Kinder im
Alter von 3—3 Jahren brachen ein und er -
tranken , ohne daß jemand davon etwas bemerk -
te oder ihnen zur Hilfe eilen konnte . Auf dem
schneebedeckten Eis waren noch Spuren zu se¬
hen , aus denen hervorgeht , daß die Kinder
Hand in Hand auf dem Eis dahingelaufen sein
müssen , bis sie an einer dünnen Stelle einbra -
chen nnd unter der Eisdecke verschwanden . Als
die Kinder am Abend nicht nach Hause kamen ,
ging man sofort auf die Suche . Erst im Laufe
des Tonntagvormittags wurden in der Nähe
der Einbruchsstelle die Leichen von zwei Kin -
dern geborgen . Die Leiche des dritten KindeS
konnte noch nicht gefunden werden .

Massenaufmarsch See nationalsozialistischen Betriebs-
zettenorsanisation in Bertin

* Berlin , 27. Febr . ( Tel . ) Am Sonntag
fand in Berlin zum ersten Male ein Massen -
ausmarsch der nationalsozialistischen Betriebs -
zellenorganisation , Gau Grotzberlin , statt . In
den Mittagsstunden trafen die Teilnehmer im
Lustgarten ein , der als Zentralaufmarschplatz
diente . Neben den Abordnungen aus den Be -
triebszellen ivaren die nationalsozialistischen
Beamtenarbeitsgemeinschaften stark vertreten .

Ein besonderes Gepräge erhielt der Aus -
marsch durch die nach Tausenden zählenden
Schutzpolizisten , die in Unisorm mit Haken -
kreuzarmbindeu erschienen waren . Als sie
mit ihreu Fahnen , die neben dem Hakenkreuz
den Polizeistern trugen , aufmarschierten , wur -
den sie - stürmisch - umjubelt . Lebhaft begrüßt
wutdv auch Polizeipräsident von Levetzmv , der
sich _z » r Ueberwachung der Sicherheitsmaßnah¬
men vorübergehend im Lustgarten sehen ließ .
Gegen 13,80 Uhr waren die letzten Betriebs -
zellenabordnnngen und Beamtenarbeitsge -
meinfchaften eingetroffen .

Nach kurzer Ruhepause begann der durch den
Osten nach zwei Plätzen sührende Temonstra -
tionszug . Ta hierbei Stratzeu mit stark kom -
munistisch durchsetzter Bevölkerung berührt
wurden , hatte die Polizei umfangreiche Siche -
rungen getroffen . Unterwegs teilte sich der
Zehntausende umfassende Zug , der von Musik -
kapellen begleitet war , in zwei Abteilungen ,
die nach mehrstündigem Marsche ihre Ziele ,
den Küstriuer Platz und den Schleiden - Platz
erreichten . Auf den Plätzen fanden Knndge -
bungeu statt , bei denen der Gaubetriebszellen -

leitet Pg . Engel und der Führer der Berli -
ner SA ., Graf H e l l d o r f, sprachen .

Pg . Engel wies darauf hin , dah die natio -
nalsozialistischc Betriebszellenorganisation zum
ersten Mal durch Berlin marschiere . Durch
diesen Marsch sei dem Stratzenbild ein völlig
neues Bild gegeben worden . Neben dem Ar -
beiter und dem Angestellten habe man den
Verwaltungsbeamten und den Polizeibeamten
gesehen . Die nationalsozialistische Betriebs -
zellenorganisation habe eine Stärke erreicht ,
vermöge der die Nationalsozialisten marxisti -
»che Generalstreikdrohungen nicht zu fürchten
brauchten .

Graf Helldorf erklärte , er fei der Einladung
der Betriebszellenorganisationen gefolgt , um
mit feinem Erscheinen die enge Verbundenheit
der deutschen Arbeiterschaft mit der national -
sozialistischen SA . zum Ausdruck zu bringen .
Wenn er stolz darauf fei , SA .- Führer zu sein ,
so deshalb , weil er damit zugleich Arbeiter -
sührer sei . Die deutschbeivutzte Arbeiterschaft
iverde die SA . und SS . immer an ihrer Seite
finden . In einigen Tagen werde sich das
Schicksal Deutschlands endgültig entscheiden .
Nach dem Wahltage würden die Nationalsozia -
listen die deutsche Revolution vollenden .

Mit einem dreifachen Heil auf die national -
sozialistische Beivegnng nnd Adolf Hitler und
mit dem Gesang des Deutschlandliedes fanden
die Kundgebungen ihren Abschluß . Die Teil -
nehmer marschierten in geschlossenen Zügen
nach ihren Auflösungsplätzen . Nennenswerte
Zivischenfälle ereigneten sich nicht .

Minister Mino rechnet ab
Wejtfalenhalle in Sortmunb überfüllt

Dortmund , 27. Febr . In der überfüllten
Westfalenhalle sprach am Samstag abend .
Reichsminister Göring . SS .- und SÄ .- Leute ,
Stahlhelmer und Grubenarbeiter mit brennen -
den Lampen ivaren zu der Kundgebung in ge -
schlossenen Zügen anmarschiert .

Minister Göring , der mit großen Beifalls -
kundgebnngen begrüßt wurde , erklärte eiulei -
tend , noch habe die Regierung nicht Zeit ge -
habt , eine Bilanz von dem auszustellen , was
in den vergangenen 14 Jahren vernichtet ivor -
den fei . Man werde viele Wochen brauchen , um
dem Volke begreiflich zu machen , wie Vernich -
tend die marxistische Herrschast gewesen sei.

Minister Göring ging dann auf den im No -
vember 1918 von den Volksbeauftragten ent -
worfenen Aufruf ein und erklärte dazu u . a . :

„Alles das war ein einziger Betrug und
Bankerott .

Das Chaos von heute ist der Vollzug der
Versprechungen jener Revolte von 1S18.

Damals sagte man : Der Kapitalismus ge -
hört der Vergangenheit an . Noch niemals aber
hat der Kapitalismus so schamlos über einem
Volke geherrscht , noch niemals ist ein Bolk so
ausgeplündert worden , wie seit 1S18. Bernich -
tet ist nur das Kapital geistiger und materiel -
ler Art . Weiter heißt es in dem Aufruf : Die
Vollfozialisierung beginnt . Die Vollfozialisie -
rung haben sie scheinbar derart durchgeführt ,
daß sie den

Staat und die Gemeinden in Schulden aus
Schulden gestürzt

haben , daß daran das ganze Bolk zu ersticken

droht . Herr Scheidemann allerdings hat für
sich zuerst die Schloßmöbel sozialisiert . Dann
heißt es in dem Aufruf : Die Korruption wird
abgeschafft . In Deutschland hat man vor die -
ser Zeit überhaupt nicht gemutzt , was das Wort
Korruption bedeutet . Noch nie war aber ein
solches Eldorado siir solche Leute , wie in den
letzten 14 Jahren . Wenn sie weiter sagten : Ar¬
beit , Brot und Verdienst wird jedem Deutschen
garantiert , so ist das wohl die gemeinste aller
Lügen und Phrasen : denn hier hat sich das Sy -
stem am bittersten für unser Volk gerächt . Denn
es machte aus einem Staate der Arbeit ei -
nen Bettlerstaat .Man hat dem deutschen Arbei -
ter das Recht ans Arbeit genommen , hat ihn
zum Bettler degradiert . Das ist ihre Garantie
gewesen : Sieben Millionen Arbeitslose , sieben
Millionen Verzweifelter , die nicht mehr wissen
wovon sie leben sollen . Der deutsche Mensch
will durch seine eigene Kraft fein Brot verdie -
nen und nicht stempeln nnd auf Almosen ange -
wiesen sein . (Stürmischer Beifall ) . Jetzt haben
die Herrschasten die Frechheit , zu sagen , die so -
zialen Belange würden angegrissen , das Ar -
beitsministerium werde umgebildet . Jawohl ,
eure Bonzenherrschaft wird umgebildet . ( Lang -
anhaltender Beifall ) . Ihr habt zerstört , was
man einen wahren Sozialismus nennen kann :
Arbeit und Verdienst . Statt dessen habt ihr
euch ein reiches Pfründen - und Betätigungs -
seld für euresgleichen ausgesucht . Warum habt
ihr verschwiegen , ivas ivir jetzt zum ersten
Mal durch Zahlen schwarz aus weiß gesehen
haben ? Nur eine Zahl will ich nennen : Die

gesamten Ausgaben der Personalverwaltung
der Krankenkassen betragen hente 155 Millio¬
nen RM . (Pfuirufe ) und die Ausgaben und
Berwaltnngskosten des gesamten preußischen
Staates mit allen Ressorts , allen Beamten und
Angestellten machen 7K Millionen aus ( Hört ,
Hört ) . Daraus mögt ihr erkennen , wie es um
den sauberen Staat steht . Dieses Bonzentum
hat sich iu Palästen breit gemacht , dem armen
Mann aber hat man Unkosten ans Unkosten
ausgebrannt , um selbst weiter existieren zu
können . Wenn jetzt eine nationale verantwor -
tuugsbewußte Regierung aufklärt , daß sie end -
lich — verzeihen Sie den Ausdruck — in diesen
Saustall hineinleuchten will , ( anhaltender stür -
Mischer Beifall » dann erklären sie wieder , man
wolle die sozialen Belange des Arbeiters an -
tasten . Nein , wir wollen verhindern , daß der
Arbeiter in Zukunft weiter so ausgesogen wird .
Deshalb habeu wir einen Kommissar mit au -
ßerordeutlichen Vollmachten eingesetzt . Die
Männer , die sich heute zusammengetan haben ,
haben die gewaltige Verantwortung erkannt ,
als sie das Trümmerfeld sahen , auf dem sie
standen . Unsere Bundesgenossen kennen uns
als einen Gegner im Kampf . Jetzt sollen sie
uns in Treue als Verbündete kennen lernen
( Stürmischer Beifall ) . Ist es nicht so, daß feige
Marxistenführer mit einem Leutnant und zwei
Mann aus ihren Sesseln herausgeivorsen ivor -
den sind ? Am Kragen gepackt und an die sri -
sche Luft gesetzt ? So feige dankt nur ein Sy -
stem ab , das nur aus Feigheit geboren war .
( Stürmischer Beifall ) . Wo immer der Marxis -
mus siegt , zerbricht ein Bolk , geht eine Nation
zugrunde . Wem das Beispiel unseres Volkes
nicht genügt , der blicke nach Osten . Auch dort
ist ein Bolk untergegangen , weil der Marxis -
mus in seiner letzten Form dem Bolschewis -
mus Sieger geworden ist. Das letzte Bollwerk ,
das Deutschland hatte , war unsere braune Ar -
mee . Die nationalen Kräfte , die heute Schulter
an Schulter stehen , der feldgraue Stahlhelm
und die braune SA . , sind die Säulen , auf de -
nen wir aufbauen müssen . Tie werden uuS
die Kraft geben , den Bolschewismus zu über -
winden .

Minister Göring ging dann im einzelnen auf
die politischen Aufgaben seines Ressorts ein
und führte dazu u . a . aus : Er habe bei der
Uebernahme seines Ministeriums erst erkannt ,
was die Sage von Herkules und dem Augias -
stall bedeute . Die wichtigsten Fragen seien die
Säuberung des preußischen Beamtentums und
die Ncnknüpsnng der Fäden zwischen Staat und
Volk . Tie marxistischen Minister hätten alle
Verantwortung von sich abgewälzt und auf die
kleinen Beamten abgeladen . Diese Methode
iverde von Grund auf geändert . Wenn , so er -
klärte Göring , man über seine Erlasse empört
ist , so erkläre ich , ihr habt Erlasse gegeben ,nnd wart zu feige , euch dazu zu bekennen . Ich
vekenne mich zu dem , was ich anordne . Die
Verantwortung trage ich allein ( Stürmischer
Veisall ) . Ich bin Soldat und habe gelernt , daß
das Fehlgreisen in der Wahl der Mittel nicht
so schlimm ist, wie das Unterlassen aller Mittel .
Das erkläre ich meinen roten Vorgängern :
Die Schuld , die meine Beamten üben , ist mei -
ne Schuld . Wenn sie schietzen , ist das meine
Kugel gewesen .

Weiter setzte Minister Göring sich dafür ein ,
daß der deutschen Sitte wieder Geltung ver -
schafft werde . Er werde die Großstädte vou dem
geistigen Unrat des Systems freifegen . Wenn ,



Die Deutschen Schimeisterschaften
Fischer Wangen » Jentscher Echtmeister - Erich Recknagel Svrunglaussteger

Tie Deutschen Schimeisterschasteu in Freu -
denstadt - Baiersbronn erreichten am Tonntag
Mit dem Sprunglauf , der in Baiersbronn vor
sich ging , ihren Höhepunkt . Die Veranstaltung
wurde nicht nur ein großer sportlicher Ersolg ,
sondern sie gestaltete sich auch zu einer großen
Werbung für den deutschen Schisport , hatten
sich doch überraschenderweise um die Schanze
gegen 25 000 Zuschauer , die teilweise in Ex-
trazügen aus der näheren und weiteren Um -
gebung gekommen waren , gruppiert .

Der Sprunglauf wurde zu ' einem großen
Kampf zwischen den Spezialisten im Langlauf
und den Spezialisten im Springen . Die einen
wollten ihre im Langlauf erworbene gute Po -
sition nicht verlieren , die anderen wollten noch
retten , was zu retten war . Man machte die ge -
>viß nicht uninteressante Feststellung , daß so
gute Langläufer wie Leupold , Bogner , Ponn
Und Warg ihre Leistungsfähigkeit anscheinend
überschätzen und schließlich durch Stütze ihre
Chancen einbüßten . Auch Däuber und Stein -
Hauer setzten alles auf eine Karte , ohne aber
>» ihren Leistungen an die reinen Springer
herankommen zu können .

Eine erste Meisterschastschance hatte Gustl
Müller ( Bayr . -Zell ) , aber nach einem 55 Äe -
ter - Sprung im ersten Gang sprang er zu sehr
aus Sicherheit und kam so im -Gesamtergebnis
Nur auf einen zweiten Platz . In Fachkreisen
gab man auch dem Schwaben Fischer aus Wan -
gen (Allgäu ) eine reelle Chance , da er sich ja
im Langlauf überraschend gut plazierte . Tat -
mchlich wurde auch in Fischer der neue deut -
m>e Meister und der Gewinner des „Goldenen
^ chi" ermittelt , da er auch im Springen mit
^
iner überraschenden Leistung auswartete . Fi -

lcher sprang sehr gleichmäßig zwischen 5V und
°2 Meter und kam damit im Gesamtergebnis
aus eine Note , die kein anderer Teilnehmer
Vehr erreichte . Gustl Müller hätte 22 Punkte
'm Springen gutmachen müssen, um Fischer zu

übertrumpfen , aber , wie gesagt , der dreimalige
deutsche Meister war zu vorsichtig.

Den Sprunglauf gewann Erich Recknagel
aus Oberschönau , der von 50V- auf 53 und 57
Meter steigerte und den Berchtesgadener Stoll ,
der öl , 57 und 50 Meter sprang , knapp hinter
sich lassen konnte . Sehr gute Sprünge sah man
auch von Kratzer (Rottach ) , Glaß (Klingen -
thal ) und Henkel (Oberhof ) , der lediglich im
letzten Sprung mit 44 Meter etwas zu „kurz"
kam.

Die Ergebnisse :
Sprunglaus : 1. Recknagel (Oberschönau) No¬

te 318,1 (50,5+ 53,5 + 57 ) ; 2. Stoll (Berchtesga¬
den ) 315,3 (61 , 57, 50 ) ; 3. Kratzer (Rottach -
Egern ) 315,2 (52, 52,5, 53,5 ) ; 4 . Müller (Bayr . -
Zell ) 303,2 (55, (53,5 , 51,5 ) ; 5. Glaß (Klingen -

thal ) 297,8 (52, 50, 51,5 ) ; 6. Fischer (Wangen »
206 (50, 52, 51 ) ; 7. Gaiser (BaierSbronn ) 290,2
(49,5, 48, 52 ) ; 8. Zschörning (Allg . ) 289 (51, 50,
52 ) ; 9. Hoffmann (Braunlage ) 281,1 (45,5 , 21,
48,5 ) ; 10. Henkel (Oberhof ) 275,5 ( 50, 58,5 44 ) . —
Altersklasse 1 : 1 . Schlegel (Jöny ) 290,8 (44, 46,
45 ) ; 2 . Braun (Baiersbronn ) ; 3 . Mentzer
( St . Blasien ) .

Kombination
1. und deutscher Schimeister 1933 : Fjfcher

(Wangen ) Note 608,75 ; 2. Müller (Bayr .-Zell )
599,45 ; 3. Gaiser (BaierSbronn ) 587,20 ; 4. Reck -
nagel (Oberschönau ) 576,85 ; 5. Stoll (Berchtes -
gaden ) 571,80 ; 6 . Bauer (Bayr . - Zell ) 566,225 ;
7 . Glaß (Klingenthal ) 563,3 ; 8. Bogner ( Traun -
stein ) 563 ; 9. Steinhauser ( München ) 561,1 ; 10.
Scherbaum (Aschberg) 560,75 .

Am Sie süddeutsche Meisterschaft
Glücklicher Wönix-Sieg
Mainz vZ verliert 4 :3

Vor ungefähr 8000 Zuschauern lieferte die
Phönixmannschaft ein selten gesehenes , durch-
weg zerfahrenes Spiel , das mit Ach und Krach
in den letzten Spielsekunden mit einem unver -
dienten Sieg endete . Mainz zeigte die weit -
ans geschlossenere Mannschaftsleistung , war
technisch den Einheimischen überlegen und
mußte infolge mangelnder Schuß - Sicherheit
seines Angriffs die Punkte in Karlsruhe las -
fen . Die Karlsruher Elf konnte eigentlich nur
mit der Arbeit der drei Schlußleute befriedi -
gen , während die Läuferreihe und Stürmer
großteils ohne Zusammenhang operierten .
Diese Schwächen ermöglichten es den Gästen ,
sich oft lange Zeit in der Phönixspielhälfte auf -
zuhalten , und doch mußten sie sich den perio -
denweise gut eingeleiteten Angriffe der Phö -

Sveunvlaus »er Fungmannen un» der Reichswehr
Am Samstag nachmittag wurde bei den

deutschen Schimeisterschaften in Freudenstadt -
baiersbronn auf der Schwarzwald - Schanze
der Sprunglauf der Jungmannen und der
Reichswehr durchgeführt . Für die Heeresteil -
Nehmer war die Konkurrenz neu , da bis jetzt
Noch nie ein Sprunglauf ausgetragen wurde ,
^ mso überraschender waren die gezeigten Lei-
Hungen, die als ganz vorzüglich anzusprechen
to &. Im Sprunglauf des ReichsheereS und der
Schutzpolizei siegte der Oberschütze Häring
Hirschberg ) mit einer so guten Note , daß er
ch bei der Konkurrenz der Jungmannen an

Zweiter Stelle plaziert hätte . Bei den Jung -
Mannen gewann Marr (Oberhof ) vor dem
Münchner Dietl , der bekanntlich bei den Eis -"ennen in Innsbruck mit einem Ehrenpreis
Ausgezeichnet worden war . Dietl stand mit
50,5 Meter den besten Sprung des Tages , er -
sichte aber nicht eine so gute Note als Marr ,

daß Dietl sich mit dem zweiten Platz begnü -
mußte . Tie Ergebnisse :

Sprunglaus der Jungmannen
1. Marr (Oberhos ) Note 214,4 (42,5+ 47 ) ; 2.

^ -etl ( München ) 208,7 (42+ 50,5 ) ; 3. Kindleiner
|
«1,2 (41,5 + 42,5 ) ; 4 . Hättich ( St . Märgen ) 174,2• 8,5 + 38,5 ) ; 5. Schweizer (Schramberg ) 166,6'*>+ 33 ) .
Sprunglauf der Angehörigen des Reichsheeres

und der Schu^polizei
^ Oberschütze Häring (Hirschberg ) 211,4 (43,5

^ *5,5) ; -2. Oberschütze Huber ( Freiberg ) 206,8
, J^ ~42,5 ) ; 3. Gesr . Walter (Donaueschingen )
ito ^ 9,5+ 40,5 ) ; 4 . Gesr . Nocker (Dresden )
lic ^40,5+ 39 ) ; 5. Jäger Martin (Goslar )

»,8 (38,5 + 39 ) . Bester der Schutzpolizei war
, ieder der Münchner Bschorer , der auch schon

Langlauf bester Polizist war . —

domen -Abfalirtslauf in Baiersbronn
Am Sonntag vormittag wurde im Gebiet

j
° N Baiersbronn der Damen - Abfahrtslanf

J Rahmen der Deutschen Skimeisterschaften
Eingetragen . Obwohl die Schneeverhältniffe
y,

'Ht sehr gut ivaren , gab es recht ansprechende
K ^ nen und Leistungen . Die Strecke war 2,6

Uvmeter lang un>d atte eine Höhendisserenz
t

°K rund 200 Meter . Die steilste Abfahrt war
^ ° er Nähe der Baerengrundschanze . 17 Läu-

^Ulnen waren am Start . Die Ergebnisse :
» Klasse 1 : 1 . Kiesner (Schwaben ) 5 :31 Min . , 2.
,^ nz (Schwarzwald ) 5 :38 Min ., 3 . Adolph
Schlesien ) 6 :07 Min ., 4 . Deuz ( Schivarzwald )

Min ., 5. Hermann «Oesterreich ) 6 : 17
6. Schwendinger (Oesterreich » 6 :22,5

Min ., 7. Stephan ( Schwaben ) 6 : 29 Min . —
Altersklasse 1 : 1 . Haase (Schlesien ) 6 :58,6 Min .

Norddeutscher Skimeister wurde in Freien -
walde (Oder ) Kaßler (Berliner SC .) . Beim
Sprunglauf am Sonntag wurden keine über -
ragenden Leistungen geboten .

Meister von Thüringen wurde Altmeister
Max Kröckel (Neuhaus ) vor Kob ( Luscha ) , da
Wagner (Borjahrssieger ) beim Sprunglauf
das Schlüsselbein brach.

Meister des Souerlandes wurde in Willin -
gen Wahle (Winterberg ) vor Schmitz ( Winter -
berg ) und Volke ( Winterberg ) .

Der internationale Absahrts - und Slalom -
lauf des Deutschen Skiverbandes wird nun
endgültig in Garmisch -Partenkirchen zum Aus -
trag gelangen . Am Mittwoch finden die Ab-
fahrtsrennen und am Donnerstag die Slalom -
läufe statt .

Stell ^Berchtesgaden) doch beim
Kolmenkol-Rennen

Nach den Ergebnissen der deutschen Skimei -
sterschasten, insbesondere des Sprunglaufes ,
hat sich der Deutsche Skiverband entschlossen,
den Berchtesgadener Stoll nun doch mit zu den
Holmenkol - Rennen zu schicken. Es werden al -
so fahren : Bogner , Leupold , Warg und Stoll ,
da Bonn am Sonntag beim Sprunglauf in
Baiersbronn stürzte .

Seutsche Akademikersiege in Kikblihel
Bei den deutsch - österreichischen Akademiker -

Skiwettkämpfen in Kitzbühel gab es auch am
Sonntag bemerkenswerte deutsche Ersolge . Im
Sprunglauf siegte der Münchener Mäschler und
in der Kombination konnten Reutliuger und
v . Weech ( München ) den dritten und vierten
Play belegen . Ergebnisse :

Damen : Slalom : 1 . Ripper (Wien ) 2 :25,8
Min . Kombination : 1 . Ripper (Wien ) .

Herren : Slalom : 1 . Harald Reinl (Inns¬
bruck) 1 : 41,8 Min . 2. Wolsgang (Wien ) 1 : 43,3
3. Ganzmüller (Wien ) . 4 . Dr . Vetter (Frei -
bürg ) . 10 . v . Weech (München ) . 16. Huntzin -
ger ( München ) . 17. Bail ( München ) . Kombi¬
nation . 1 . Wolfgang (Wien ) 99,27 . 2. Reinl
(Innsbruck ) 95,82 . 3 . Reutlinger (München )
91,27 . 4 . v . Weech (München ) 87,89 Punkte .
Sprunglauf : 1 . Mäschler (München ) 221,9
(52,58,5 Meter ) , 2. Reinl . (Innsbruck ) 223,6
(51,54 Meter ) . Mannschaften : (Langlauf , Ab-
fahrtslans , Staffellauf ) Sieger Äkad . SC .
München und beste aller Universitäten : Uni -
versität München .

nixler dreimal beugen . So fiel in der 14 . Mi -
nute durch verständnisvolles Zuspiel Eichstel-
lers zu Heiser der 1. Phönixtreffer . Eichsteller
befand sich in diesem Spiel in einer besonders
guten Schußlaune , und ihm war es dann in
der 22. und 26. Minute beschicken, durch wuch¬
tige Schüsse einen 3 :0- Borsprnng herauszuho -
leu . Da befiel die Phönixverteidigung die alt -
gewohnte Lässigkeit und Wurschtigkeit , sodaß eS
bei den schnellen Angriffsaktionen der Main -
zer nicht ausbleiben konnte , daß Gegentreffer
fielen . Ein Schnitzer von Lorenzer und Hän -
despiel Schleichers ( Elfmeter ) ermöglichten den
3 : 2 Halbzeitstand . In der zweiten Hälfte sah
man leider keine Besserung in der Gesamtlei -
stung des Phönix , sondern mußte erneut die
Wahrnehmung machen, daß Mainz das stärkere
und spieltüchtigere Mannschastsgebilde stellte.
Die Gäste wurden deshalb in ihrer eifrigen
Arbeit eine Viertelstunde vor Schluß mit dem
Ausgleichstreffer belohnt . Und doch durfte sich
der Phvuix endlich ' einmal der Gunst der
Glücksgöttin erfreuen , nachdem er in den
früheren Spielen stets vom Mißgeschick ver -
folgt war , in den letzten Sekunden den Sieges -
treffer wiederum durch Eichsteller , der damit
den Hat - trick vollbrachte , anzubringen . Die Lei-
tung des Spieles lag in den Händen von Dr .
Storch -Ludwigshafen . Mit wenigen Ausnah -
men versah er das Amt zufriedenstellend .

Wormatia Worms-KFB . 2 :«
Der KFV . trat mit kompletter Mannschaft

an . Bei Wormatia fehlte der bekannte Ver -
teidiger Voelke , für den Ludwig Müll « auS
Sem Sturm zurückgezogen wurde . 3 500 Zu -
schauer erlebten einen sehr temperamentvollen
Kamps , den Multer -Landau sehr gut leitete .
Mit ungeheuerem Elan eröffnete man auf
beiden Seiten das Spiel . Wirkte das KFV . -
Zusammenspiel flüssiger , so waren die steiler
vorgetragenen Angriffe Wormatias unbedingt
gefährlicher und wenn auch Wormatias Of -
fensivfpiel improvisierter wirkte , so sorgte es
doch dafür , daß die Platzbesitzer in dieser
Hälfte etwas mehr vom Kampfe hatten . Da -
von zeugt auch >das Eckenverhältnis , das bei
der Pause 3 : 1 lautete . — Die zweite Hälfte
begann Wormatia unter stürmischer Anfeuer -
ung mit einer großen Offensive , die in der
sechsten Minute die Führung brachte . Einen
heftigen und plötzlichen Schuß Schneiders ließ
Stadtler noch einmal fallen ; sofort war Fath
zur Stelle und schoß ein . Ludwig Müller und
Wünsch wurden in der Mitte dieser Hälfte
verletzt , wirkten aber weiter mit . Der Kampf
verlor jetzt an Spannung und Tempo , zumal
auch noch Karlsruhes bester Stürmer Müller
verletzt wurde . Er und der Wormser Müller
waren nur noch Statisten . In der 35. Mi -
nute schoß Gölz ungeheuer hart . Wieöer ließ
Stadtler fallen , wieder war blitzschnell Fath
da und schoß das 2 :0 aus kurzer Entfernung .
Wormatia war stets die gefährliche Elf iu
dem ungemein saiMn Spiel . Beim KFV .
gefielen am besten Räuber mit seinem famosen
Stellungsspiel und weiten Abschlag, -der sehr
aufmerksame linke Läufer Wehrle und im
Sturm war Müller der weitaus gefährlichste
Wühler und Schütze . Wormatia hielt sich in
der Hintermannschaft erstaunlich gut und un -
ter den Läufern gab es wieder viele Mängel .
Vor allem A. Müller könnte unbedingt eine
Weile aussetze » . Der so rasch bekannt gewor¬
dene Linksaußen Fath konnte sich gegen Hu -
ber erst nach <öcr Pause durchsetzen. Dann
aber war er der entscheidende Faktor . Nach
ihm müssen Gölz und Winkler genannt wer -
den.

Stuttgarter zraittsiirt
3 :1 <i : i >

8 000 Zuschauer hatten sich am Sonntag zu
dem ersten Rückrundenspiel auf dem Kickers-
platz im Degerloch eingefunden . Auf schnee -
bedecktem Boden lieferten sich beide Mannschaf -
ten ein Spiel , das nur in wenigen Augenblik -
ken großes Niveau erreichte und nur selten
begeistern konnte . Die Frankfurter zeigten im
allgemeinen ganz annehmbare Leistungen und
waren auch in den ersten 45 Minuten den Ein -
heimischen in der Gesamtleistung überlegen .
Die Stuttgarter ließen hier ihr sonstiges slüs-
siges Zusammenspiel vollkommen vermissen , so
daß die Frankfurter im Strafraum sehr ge -
sährlich wurden , ohne aber zu einem Erfolg
kommen zu können . Erst in der 15. Minute
gelang den Frankfurtern die 1 ^ Führung , als
Schlagbancr einen Freistoß von I . May mit
dem Kops verwandeln konnte . Zwei Minuten
vor dem Wechsel kamen die Kickers zu dem
leicht verhütbaren Ausgleich , als Cozza einen
unnötigen Handelfmeter plaziert verwandeln
konnte .

Nach dem Wechsel lagen die Kickers leicht
im Vorteil . Nach einer längeren Drangperiode
übernahmen sie auch durch ihren Mittelstürmer
Strauß die 2 :1 --Führung . Die Frankfurter
gaben sich aber noch nicht geschlagen und kämpf-
ten mit verbissener Energie um den Ausgleich ,
der ihnen aber versagt blieb . Als die Einheimi «
schen dann in der 30. Minute durch Strauß
ihren Vorspruug aus 3 : 1 erhöhten , mußten sich
die Frankfurter geschlagen geben . In der letz -
tcn Viertelstunde gab es dann offenes Feld¬
spiel, wobei Frankfurt aber immer mehr an
Kampfkraft einbüßte , so daß die Kickers zu

Fußballergebniffe
Meisterschasts- Eudspiele

Abteilung 1 :
SV . Waldhof — Phönix Ludwigsh . 4 : 2 ( 1 :0)
1. FC . Kaisers !. — Bayern Münch . 1 : 4 (0 :2)
1860 München — Sp .- Vgg . Fürth 3 :1 ( 1 :1)
1 . FC . Nürnbg . — FK . Pirmasens 5 :0 (4 : 0)

Abteilung 2 :
Eintracht Franks . — Union Bock . 5 :0 ( 4 :0)
Stuttg . Kickers — FSV . Frankfurt 3 : 1 (1 : 1) ^
Wormatia Worms — KiFV . 2 :0
Phönix Karlsr . — FSV . Mainz 05 4 :3 (ööjfcii

Potalfpiele
Bayern :

ASV . Nürnberg — Wacker München 3 :3
FV . Ulm 94 — Germania Nürnberg 6 : 1
FC . Schweinfurt — FV . Würzburg 04 4 : 1
Schwaben Augsbg . — Teutonia Münch . 6 : 1
FC . Bayreuth — SSV . Ulm 1 :1

Württemberg -Baden :
SV . Feuerbach — FC . Mühlburg 4 :3
BsiB. Stuttgart — Sp . -Vgg . Schramb . 11 :0
FC . Birkenfeld — 1 . FC . Pforzheim 2 : 3
SC . Freiburg — Germania Brötzing . 2 : 1
Frankonia Khe. — Freiburger FC . 3 :5

Rhein - Saar :
Borussia Neunkirch . — Sp .-Vgg . Sandh . 3 :1
Sp .Vgg . Mundenheim — 1908 Mannh . 2 :4
-Eintracht Trier — FB . Saarbrücken 1 : 2
Sfr . Saarbrücken — VfL . Neckarau 4 :4

Süddeutfdie Endfpieltabelle
Abteilung t ( Ost West )

Spiele Tore Punkte
71860 München 7 17 : 9

1 . F .C . Nürnberg 8 22 : 7
S .V . Waldhof 9 14 : 10
SpVgg . Fürth 8 11 : 10
Bayern München 7 12 : 7
Phönix Ludwigshafen 9 14 : 16
F .K . Pirmasens 7 11 :20
1 . F . C . Kaiserslautern 9 9 :31

Abteilung 2 (NordSüd )
Spiele Tore

12 : 2
11 : 5
10 : 8

9 : 7
8 : 6
8 :10
3 :11
3 : 15

Punkte
Eintracht Frankfurt 8 18 : 10 11 : 5
Kickers Stuttgart 8 25 : 17 10 : 6
FSB . Frankfurt • 8 18 : 14 10 : 6
Wormatia Worms 7 16 :1p 8 : 6
Karlsruher FB . 7 18 : 14 7 : 7
Phönix Karlsruhe 8 13 : 14 6 : 10
FSB . 05 Mainz 7 20 :22 4 : 10
Union Böckingen 7 15 :28 4 : 10

Süddeutsche Berbandsspiel - Tabelle
, Württemberg 'Baden

Spiele Tore Punkte
V . s.B . Stuttgart 7 44 : 6 14 : 0
SV . Feuerbach 5 19 : 6 10 : 0
1 . F .C . Pforzheim 6 19 : 11 9 : 3
Freiburger FC . 6 16 :18 9 : 3
SC . Freiburg 5 7 : 10 4 : 6
SpVgg . Schramberg 6 14 : 26 4 : 8
Stuttgarter SC . 6 8 :13 4 : 8
Germania Brötzingen 6 6 : 11 4 : 8
Frankonia Karlsruhe 7 15 : 22 4 : 10
FC . Mühlburg 6 16 : 18 3 : g
FC . Birkenfeld 4 9 :22 2 : 6
VfB . Karlsruhe « 4 :19 1 : ?

>
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: em glücklichen aber nicht unverdienten Sieg
mmen konnten .
Die besten Leute bei öen Gästen waren I .

. >tay und Knöpfte in der Läuferreihe . Auch
5Lolf im Tor zeigte große Paraden und ver -
linderte eine größere Niederlage . Die Ver -
teidigung war außerordentlich rasch und zu -
friedenstellbnd . Der Sturm war , etwas zu
zaghaft in 'seinen Aktionen und das Zusam -
menspiel ließ manchen Wunsch offen . Schlag -
bauer in der Mitte , Haderer auf Linksaußen

und Tiator auf Halbrechts waren die besten
Leute .

Bei Stuttgart war 'die Hiutermaunschast voll
auf der Höhe . Besonders Beuer als linker
Verteidiger lieferte eine große Partie . In der
Läuferreihe konnte Mittelläufer und linker
Läufer gut gefallen . Im Sturm waren die be -
sten Leute in Cozza und Strauß >zu finden .

Schiedsrichter Gaßner lRcgenSburg ) war
nicht sehr überzeugend in seinen Entscheidun¬
gen .

Pokalspiele Württemberg/Baden
VfB . Etuttgart-Ev. -Bgg . Echramberg

ii :o <5 :o )
Trotz verzweifelter Gegenwehr mußten die

Gäste aus dem Schwarzwald eine sehr ein -
deutige Niederlage hinnehmen . Die VfB .-
Elf war glänzend aufgelegt und ihrem Geg -
uer in allen Reihen überlegen . Gegen den
ungestüm Vorwärtsdrängen der Stuttgarter
Angriffsreihe und ihrer glänzenden Kombina -
tion half selbst »die hervorragende Abwehr
des Schramberger Torhüters nichts .

Dieser Schlußmann war zusammen mit sei -
nett beiden Worderleuteu öer meistbeschäftigte
Mann am Platz , und der beste Mann der
Gäste . Bausch eröffnete den Torreigen be -
vcits in der 3. Minute . In regelmäßigen
Abständen fielen dann weitere Treffer unhalt -
bar durch jPröfrock , Bausch , Haaga . Ältit 5 :0
waren die iSchwarzwälder bereits in der er -
sten Hälfte rettungslos besiegt . Z! ach dem
Wechsel verpaßte » die Gäste üacheinauder
Gelegenheiten zum Ehrentreffer . Dann setzt
Ws!B . öen Torreigen fort . Haaga , Koch ( 3 ) ,
Böcklc ( 2) ließen nicht locker , bis die zweistel¬
lige Ziffer erreicht war . Schiedsrichter Wie -
gand - Stuttgart leitete vor 2 000 Zuschauern
einwandfrei .

Frankonla Karlsruhe-Freiburger FL .
3 :5

Beide Mannschaften zeigten am Samstag in
t>er Pokalbegeguung ein sehr schnelles und
schönes Spiel . Die Einheimischen traten wie -
der mit einer stark verjüngten Mannschast an ,
die sich gegcu die kampferprobte Elf der Frei -
burger nicht durchzusetzen vermochte . Die
Gäste waren während der ganzen Spielzeit
tiberlegen und kamen zu einem verdienten
Sieg . Ihre beisteu Leute hatten sie in der
Verteidigung uwd im Jnnensturm . Bei Karls¬

ruhe versagten vor allem die Außenstürmer
unü auch Silbernagel in der Verteidigung
war nicht auf der Höhe . Die Freiburger
schössen ihre Tore durch Müller (3 ) und Pe¬
ters ( 2 ) , während Karlsruhe durch Gröbel II ,
Simianer und Gottmann erfolgreich war .
Müller lKarlsrnhe ) leitete vor nur 300 Zu -
schauern einwandfrei .

SB . Feuerbach - FL . Mühlburg 4 :3

Die » etwa 1000 Zuschauer , die trotz der au -
deren zwei Stuttgarter Großspiele in Feuer -
bach sich eingefunden hatten , erlebten einen
rassigen Kamps zweier gleichwertiger Mann -
schasten . Sie hatten beiSe ihre Stärke im
Sturm . Derjenige Mühlburgs wurde dazu
noch von einer tadellos arbeitenden Läufer -
reihe unterstützt , die weitaus besser war , als
die ber Platzherren . Feuerbach legte durch
Dürr und Förschler bis zur 5 . Minute zwei

Tore vor . Mühlburg holte in energievollem
Kamps dnrch Halbrechts nnd Linköanßen auf
bis Dürr in üer 30. Minute den Halbzeit¬
stau d erzielte . Nach dem Wechsel kam Mühl -
bürg durch seinen Mittelstürmer erneut zum
Ausgleich . Förschler gelang aber wenig spä -
ter der entscheidende Treffer . Schiedsrichter
Hellmann -Stuttgart leitete gut.

FC . Birkeufeld - 1 . FL . Pforzheim 2 :3

Dieses harte Pokalspiel , bei dem die Gren -
zeu des Erlaubten sogar überschritten wurden ,
leitete Schiedsrichter Wacker ( Niesern ) nicht
zufriedenstellend vor zirka 1500 Zuschauern .
Er war zu nachsichtig , und hatte zudem noch
einen pechschivarzen Tag . Der Club hatte
seine gewohnte Formation zur Stelle , die sich
tadellos bewährte . Der Ersatzmann sür Ron -
ucnmacher lTallenberger ) konnte sein eigent -
liches Können nicht unter Beweis stellen , da
er zu wenig beschäftigt war . Anders war es
bei dem Birkenfelöer Torhüter , der weit mehr
in Anspruch genommen wurde , und meisterhaft
die Situation überstand . Birkenfeld kämpfte
mit gewohntem Eifer , erreichte aber spielerisch
nicht einmal 'den Durchschnitt . Das erste Tor
für Birkenfeld resultiert aus einem von Fix
getretenen Strafstoß . Den Ausgleich für den
Club erzielte dann Müller nach Vorlage von
Fischer . In der zweiten Hälfte führte zuerst
der Elub durch ein Tor von Merz 2. Gen-
zinger stellte den Ausgleich her . Im Anschluß
an einen Eckball brachte dann Fischer das Sie -
gestor zustande .

I. ANAL -Eisrenueu auf Titisee
Eteiuweg iMüucheu - BugatW schlagt Saus Stuck Mmedes - Benzj - Beste

Zeit aller Massen : Roth ( Mlinsingen - Etaubardj mit 108,662 Etkm .

Der Gan 13 ( Baden ) des ADAC , führte am
Sonntag bei strahlendem Sonnenschein und
herrlichstem Winterwetter auf dem Titisee im

- Schwarzwald das 3 . Eisrennen des ADAC ,
mit vollem Erfolg durch . Rund 9000 Zuschauer
waren zu den Rennen erschienen , die einen
sportlich einwandfreien Verlauf nahmen und
bei glänzender,Organisation ohne jeden Unfall
bleiben konnten . Der Held des Tages war der
Münsingcr Sebastian Roth aus Standard , der
nicht nur Sieger beider Motorräder -Klassen
werden konnte , sondern auch mit einem Durch -

schnitt von 108,662 Kilometer die beste Zeit aller
Klaffen fahre » konnte . Er erreichte allerdings
nicht die Vorjahrsbestzeit von 110,065 Stkm .,
die der bei dem Eibsee -Rennen tödlich verun -
glückte Münchener Gschwilm erreichen konnte .
Die beste Zeit der Wagen fuhr der Münchener
Steinwcg auf Bugatti 104,287 Stkm . heraus ,
wobei er den Vorjahrsrekord des Prinzen t >.
Leiningen mit 101,712 Stkm . verbessern konn¬
te . Es gelang ihm außerdem in einem sehr
harten Kamps Sieger über den bekannten
Mercedes - Fahrer Hans Stuck zu bleiben , der

mit seinem schweren Wagen der brillanten
Kurventechnik Steinwegs und der größeren
Wendigkeit des Bugattiwageus weichen muß¬
te . Der dritte in diesem Rennen , Maag -Zü -
rich auf Bugatti fuhr ohne Gleitschutz und hat -
te dadurch keine Chancen . Jellen ( Mailand -
Alfa Romeo ) und auch Burggaller ( Berlin )
blieben dem Rennen in dieser Klasse fern .

In dem Vergleichsrennen der schnellsten Rä -
der und Wagen kam Roth ( Münsingen auf
Standard ) zu einem weiteren Sieg vor Stein -
weg ( München auf Bugatti ) . Bei den mittle -
ren Wagen sicherte sich Burggaller nach har -
tem Kamps vor Brian ( Lndwigsbnrg auf
Amilcar ) den Sieg und in der kleinen Wagen -
klaffe war Bäumer ( auf Austin ) in Abwesen -
heit von Kohlrausch der Sieg nicht zu nehmen .

Ergebnisse :
Krafträder bis 350 ccm . : 1. Roth ( Münsin¬

gen auf Standard ) 12 : 20,2 Min . — 97,244 St¬
km . 2. Stumm (Konstanz auf Ardic ) 13 :47, 2
= 87,019 Stkm . 3. Schneider ( Weßling auf
Flottweg -Jap ) 15 : 30,1 = 77,402 Stkm . lieber
350 ccm . : 1 . Roth ( Münsingen auf Standard )
11 :02,3 — 108,662 Stkm . 2 . Winkler ( München
auf Rudge ) 12 ) : 23,4 = 96,8 Stkm . 3. Fleisch¬
mann ( Nürnberg ans Triumph ) 12 :36,2 —
95,187 Stkm . Seitenwagen bis 1000 ccm . : 1 .
Dürr ( Ludwigsburg auf Standard ) 8 :02,4
Min . — 93,206 . 2. Seppeuhauscr ( München
auf Rudge ) 8 : 03,1 — 93,129 . 3. Schneider Weß¬
ling auf Norton ) 8 :34,1 = 87,514 . 4 . Weyres
Aachen auf Harl .-Dav . ) 9 :49,0 — 76 Stkm .

Wagen bis 800 ccm . : 1 . Bänmcr ( Bünde auf
Amilcar ) 13 : 28,0 - 89,108 Stkm . 2. Simons
( Berlin auf DKW . ) 16 : 11,2 - 74,119 Stkm . 3.
Schumacher ( Stuttgart ans BMW . ) 16 :34,5
72,420 Stkm . bis 1500 ccm . : 1. Burggaller (Ber -
lin auf Bugatti ) 13 : 53,2 = 86,393 Stkm . 2.
Briem ( Lndwigsbnrg auf Amilcar ) 13 : 55,1 =
86,206 . 3. Simons ( Berlin auf Bugatti ) 14 :47,2
Min . - 81,135 Stkm . Ueber 1500 ccm . 1 .
Steinweg ( München auf Bugatti ) 11 :30,2 Min .
— 104,287 Stkm . 2 . HanS Stuck ( Berlin auf
Mercedes - Benz SSK . ) 11 :38,1 - 103,122 Stkm .
3 . Maag ( Zürich auf Bugatti ) 14 :40,2 = 81,781
Stkm .

Hauplschriftl - ilung : Dr . Otto Wacker.
Verantwortlich sür den Gesamtinhalt :

Franz Brptz
Für Anzeigen Helmut Lehr , Karlsruhe i . B .
Verlag : „ Führer -Verlag " G . m . b . H ., Karlsruhe ,

Kaiserstrabe 133 .
Notarton 5 druck : I . I . Reiff . Karlsruhe in Bade ».

Baöifches
Landestheater
Montag , den 27 .Febr . 1933

Aicher Miete

Robert und
Bertram

oder

Sielust .Bagabunden
Posie von Gustav Naeder

Dirigent : Keilberth
Regie : Baumbach

Mitwirkende : Frauen ,
dorfer , Wenter , Iank ,

Rademacher,Kratzer,Frisch ,
O. Höcker , Brand , Ernst ,

Höcker § ., Hospach ,
Kienscherf , kloeble , Kiefer ,

Mehner , V . Müller ,
H .Miiller , Prllter , Pruscha ,
Schönthaler,Schulze,Ehret ,

Fazier , j'.aag , Hev ,
F . Kilian , Nillius , Richter ,

M . Schuster , Kl - inbub

Anfang : 19.30 Uhr
Ende : 23 Uhr

p̂reise C (0.80—4.50 ZR~fL)

Die 28 .2. Die Fledermaus .
Mi .1.3. Die endlose Straße .
Do . 2. 3. Mignon . Fr . 3 3.
Carmen . Sa . 4.3. Roainson
soll nicht sterben . So . 5. 3.
Nachm .: Mignon . Abends :
Tannhäuser . Zm Konzert -
haus : keine Borstellung .

MCafe
17570

(JSEUM
Heute Montag

unter Mitwirkung von
Rundfunksanger

Erich Baudistel
Stinirnungssoubrette

Else Kletike
nachmittags

Künstler-
Konzert

abends

Rosenmontag-
« Ball »

Orchester
Zigeuner -Primas

Balogh
Im oberen Caf6

Bier - Stübel
Sektbüffet

Tanz - u . Siimmungs -
Kapelie

UMMENHOFER

Die ganze Nac .it geöffnet
ab 2 Uhr Tassen-Kaffee

Eintritt frei.

Odeon
Heute Montag Mittag :

17571

Leitung : Herr und Frau R. Allegri
Sackhüpfen , Polonaise , Tauziehen

Abends ;

£otteri <-MasKent)all
60 Preise

Von ersten Karlsruher Firmen gestiftet
Leitung : Herr und Frau R Allegri

Kein Vteinzwanfj Kein Kännchsnzwang

Kaffee in Tassen

VerzehrKarto MK . 1 .50

Der Betrag dieser Karte wird beim
Verzehr vom Kei ner voll in Zahlung
genommen .
Mit dieser Karte beteiligen Sie sich
umsonst an der Preisverteilung .

Die ganze Nacht geöffnet !

Dienstag , 23 . Febr . abends :

Odeon - SchluB- Bali
Mitwirkende : Stimmungssängerin Peggy v. Dyk

Bayern -Verein „ Weiß-Blau"
KostUmtänze Frl. R. Murr

17650'p&hklcMo'ßiz
Durlach
Fastnacht -Dienstag , nachmittags 4 Uhr

unter Mitwirkung von ßürgenmeier 's
Kasperle -Theater . Eintritt frei !

Kinder haben nur in kegle tung Erwac'-ssner Zutritt .
Fastnacht - Sonntag und

Dienstag

Faschings - Konzerte !
im 17760

Karl - Wilhelmstraße

Don der Helfe zurüthl
CÖr. med. von HXporden

Q3 . =(Baden
ofprecßftunden 11—1 und 4— 5 {Koniorßaus (Badifcfier Qfof

Ternfprecfier 20

Zu fämiliehen tKran fcenfcäffen zage (äffen

15966

Hosenmontagball
im

17756

oederer

Gasautomaten
Badeöfen

und Staubsauger
werden durch unsere
Facharbeiter unter Ga -
rantie bei billigster Be -
rechnung instand gesetzt .

Emil Schmidt
Hcbclstr . 3 , Tel . 6440

» nifcrftrnftc 122 ,
Eingang Waldstrabe .

16987

[ahnen heraus
doppelseitige Hakenkreuz -Ich liefere borschristsmäbige

sahnen licht - und waschecht .
M 1«0 Ztm . lang , 60 Ztm . breit 1.60 RM .
» 1" 0 Ztm . lang , 80 Ztm . breit 1,95 RM .
> 200 Ztm . lang , 120 Ztm . breit 4,50 RM .

250 Ztm . lang , 120 Ztm . breit 5,00 RM ,
■ 300 Ztm . lang , 120 Ztm . breit 5,60 RM .

Jede weitere 50 Ztm . länger 00 RPsg . mehr .
I Porto und Nachnahmespesen 70 RPsg .

Wenn nicht gefüllt , zahle den Betrag zurück .

J Pg . Kaufhaus C . Heinrich
'

SclUcim tRhcinpsalz ) .

KONDITOREI UND KAFFEE

EDR . HASEL
Waldstraße 41 - 45 Telefon 699

empfiehlt in bekannter Güte 17444

«ftet & nev ikuc & e * i

fastnaeßtskutäfe
Vornehme Räume im 1. und 2. Stock

5erren- u . Naimnrad
wie neu preisw . zu
deck . Jrion , Schiitjen -
strasie 40 . 17493

Das neue Morticador -
Verfahren räumt mit je-?2r

WANZEN
- Plage restlos auf .

D . V . G . U.

Anton Springer
Ettlinger Straße 51 , Telefon

FF1EF)
Schreibmaschinen

-Reparaturen
aller Fabrikate 15520

Adlerwerke Filiale
Zirkel 32 / Telefon 238

(olofteuni
Jahre können verge¬
hen , ehe Sie wieder

Gelegenheit haben ,
diese 17564

Welt¬
sensationen

zu sehen . - Deshalb
eilen Sie 1 Dienstag

letzte Vorstellung .

1 Meine

»zeigen
haben nachweisbar

großen frfolö -

3-te Kec&nende Hau6piau
kann manche Ersparnisse machen , wenn
sie die vielen günstigen Angebote im
, ,Führer " beachtet und die Gelegenheit
zu . vorteilhaften Einkäufen richtig aus¬
nützt . Immer im Spezialgeschäft ein¬
kaufen . Es ist billig und zuverlässig .

WAFFEN |
der erfolgreichen Kleinarbeit ^

Schriftenreihe der Reichspropagandalei¬
tung der N . S . D . A . P . :

Heft
Hoft

1 : Arbcitcrvcrrat . Von Heinz Franke .
2 : Der Schwindel des Bolschewismus .

Von Dr . Goebbels.

Franke .

Von Rudolf

Von Heinz
Franke .

Heft 3 : Landvolkpartei oder HitlerbeweKunc, . Von Willi
Teipel .

Heft 4 : Vom Proletariat zum Volk .
Heft 5 : Hitler au Brüning .
Heft 6 : Die Journaille lügt ! Von Heinz

Heft 7 unÄ 8 : Vergriffen !

Heft 9 : Lügen und Tatsachen um Hitler .
Heß.

Heft 10 : Vergriffen !

Heft 11 : Landvolk in Not ! Wer hilft ! — Adolf Hitler ! Von
R . W . Darre .

Heft 12 : Arbeit und Brot !
Reichstagsrede Gregor Strahers v . 10. Mai 1932.

Heft 13 : „ Brolatariat "
. Zum sechzigjährigen Jubiläum des

von Karl Marx und ftriebrid ) Engels herausgege¬
benen „Kommunistischen Manifestes " . Von Unger -
Winkelrieö .

Heft 14 : Lügen über Coburg . Von Heinz Franke .
Heft IS : Vergriffen !

Heft 16 : Wirtschaftliches Sosortprogramm der N .S .D .A .P .
Bearbeitet von der Abteilung IV lWirtfchaft ) de ?
Reichsleitung .

Heft 17 : Die Wahrheit über Braunschweig !

Heft 18 : Die ^ rau im nationalsozialistischen Staate .
Von Dr . Sofia Rabe .

Heft 10 : Was hat uns die Revolution gekostet ? Von Harde -
fnst .

Heft 20 : Arbeitsdienst in Coburg .
Heft 21 : Potempa —Beutheu . Von Gerhard Pantel .
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